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Ganzjahresreifen
ab 59,90 €

Winterreifen
ab 9,90 €

Inspektion 
Ölservice

Alufelgen
ab 9,00 €

TÜV ab 159,00 €
HU/AU

Räder-Hotel
ab 59,90 €

Achsvermessung
ab 49,90 €

Jetzt Termin vereinbaren unter:
Alte Heerstr. 10 · 53757 Sankt Augustin

Telefon: 02241 34000
verkauf@thiebus.de · www.thiebus.de

per WhatsApp 0176 313 579 94

EINLAGERUNG

info@franz-aachen.com

Infos & Termin: 0228 466989
Röhfeldstr. 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN
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MACHT DER MAI
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Open Air mit dem  
Siegklang Blasorchester
Live auf dem Karl-Gatzweiler-Platz

Lesen Sie den Bericht auf Seite 2
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Open-Air-Theaterabend in Sankt Augustin
NN Theater Köln präsentiert „Holmes & Watson“

Ambulanter Hospizdienst

Open Air mit dem Siegklang Blasorchester
Live auf dem Karl-Gatzweiler-Platz

Viel Musik wird in diesem Jahr wie-
der in einer Veranstaltungsreihe der 
Stadt Sankt Augustin auf den Platz 
vor dem Rathaus geboten. An meh-
reren Freitagen präsentieren sich 
Sankt Augustiner Musikgruppen ab 
19 Uhr kostenfrei für die Zuhörer auf 
dem Platz. So wird der Musikverein 
Siegklang Meindorf 1969 eV, das 
Blasorchester der Stadt Sankt Au-
gustin, am 5 Juni mit einem Open Air 
Konzert ab 19 Uhr auf dem Karl-Gat-
zweiler-Platz zu sehen und zu hören. 
Eine bunte Mischung von Marsch, 
Pop, Schlager und klassische Blas-
musik zeigt das breite Spektrum des 
symphonisch besetzten Vereins aus 
dem Ortsteil Meindorf. Wir freuen 
uns, Sie an diesem Abend auf der 
Marktplatte, bei hoffentlich gutem 
Wetter begrüßen zu können.

Fortsetzung der Titelseite

Die Stadt Sankt Augustin lädt am 
Freitag, 31. Juli, zu einem besonde-
ren Open-Air-Theaterabend auf den 
Karl-Gatzweiler-Platz ein. Das NN 
Theater Köln präsentiert ab 19:30 
Uhr das Stück „Holmes & Watson“. 
Der Einlass beginnt bereits um 18:30 
Uhr.
Vor der atmosphärischen Kulisse 
unter freiem Himmel erwartet die 
Besucherinnen und Besucher eine 
spannende Krimi-Komödie voller 
Humor, viktorianischem Grusel und 

überraschender Wendungen.
Im Mittelpunkt steht der berühmte 
Fall um den Fluch der Baskervilles: 
Ein geheimnisvoller Hundedämon 
soll seit Generationen das düstere 
Dartmoor heimsuchen. Als erneut 
ein Mord geschieht und rätsel-
hafte Tierspuren entdeckt werden, 
übernehmen Sherlock Holmes und 
Dr. Watson die Ermittlungen. Mit 
Scharfsinn, Mut und Witz versuchen 
sie, den „Sumpf der Angst“ trocken-
zulegen.

Das NN Theater Köln verbindet 
in seiner Inszenierung klassische 
Krimispannung mit humorvollen 
Elementen und gesellschaftlichen 
Anklängen - ein Theatererlebnis für 
alle, die Spannung und Unterhaltung 
gleichermaßen schätzen.
Für das leibliche Wohl ist gesorgt: 
Speisen und Getränke werden vor 
Ort angeboten.
Der Vorverkauf der Tickets hat bereits 
begonnen. Karten sind ab sofort in 
der Buchhandlung der Steyler Mis-

sionare sowie in der Stadtbücherei 
Sankt Augustin erhältlich. Darüber 
hinaus wird es am Veranstaltungs-
abend eine Abendkasse geben. Der 
Eintritt beträgt 15 Euro für Erwach-
sene. Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren erhalten ermäßigte Tickets 
zum Preis von 8 Euro.
Die Stadt Sankt Augustin freut 
sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher und einen sommer-
lichen Kulturabend unter freiem 
Himmel.

Wir sind das Hospiz, das nach 
Hause kommt
Die meisten Menschen wünschen 
sich, ihre letzte Lebenszeit in ge-
wohnter Umgebung zu verbrin-
gen und im Kreise ihrer Liebsten 
zu sterben. Benötigen Sie Be-
gleitung und Beratung in dieser 
schwierigen Zeit? Für diese Fälle 
gibt es den Ambulanten Hospiz-
dienst. Wir sind an der Seite von 

schwerkranken und sterbenden 
Menschen; und zwar dort, wo 
die Betroffenen leben: in ihrem 
Zuhause oder in einer Pflegeein-
richtung. Unsere Beratung und 
Begleitung sind kostenfrei und 
offen für alle - unabhängig von 
Religion, Weltanschauung, Her-
kunft oder Geschlecht. Sie errei-
chen uns von Montag bis Freitag 
persönlich oder über den Anruf-

beantworter unter der Nummer 
02241 - 29792.
Unter dieser Nummer des Hos-
pizdienstes können sich auch 
Interessierte für eine persönliche 
Trauerbegleitung melden. Ausge-
bildete Trauerbegleiter- und be-
gleiterinnen (BVT) stehen gerne 
für Gespräche zur Verfügung.
Offene Trauergruppe am 
11. Juni

In unserer Trauergruppe können 
Sie sich in vertrauensvoller Atmo-
sphäre und unter fachkundiger Be-
gleitung mit anderen austauschen. 
Die Gruppe trifft sich das nächste 
Mal am Donnerstag, 11. Juni, von 
17:30 bis 19 Uhr im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus in Sankt Augustin 
Mülldorf. Bitte melden sich hierfür 
telefonisch (02241 - 29792) an. 
Das Treffen im Juli entfällt.
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Freibad Sankt Augustin öffnet am 30. Mai

Eröffnung der Plauderbänke in Sankt Augustin
Ein neues Projekt für mehr Aus-
tausch und Gemeinschaft bereichert 
das Stadtbild von Sankt Augustin: 
In jedem der acht Stadtteile wurde 
eine sogenannte Plauderbank auf-
gestellt. Die insgesamt acht Bänke 
sollen Menschen dazu einladen, mit-
einander ins Gespräch zu kommen 
und spontane Begegnungen im All-
tag ermöglichen.

Initiiert wurde das Projekt vom Se-
niorennetzwerk Sankt Augustin, mit 
finanzieller Unterstützung der Bür-
gerstiftung Sankt Augustin. Die Idee 
wurde in enger Zusammenarbeit mit 
der Senioren und Pflegeberatung 
umgesetzt. Ziel ist es, soziale Kon-
takte zu fördern, Einsamkeit entge-
genzuwirken und generationenüber-
greifende Gespräche anzuregen. Die 

Bänke sind für die Bürgerinnen und 
Bürger leicht erreichbar. Die Stand-
orte wurden so gewählt, dass sie 
an gut frequentierten und zugleich 
angenehmen Orten zum Verweilen 
einladen.
„Wir wünschen uns, dass die Plau-
derbänke zu festen Treffpunkten im 
öffentlichen Raum werden. Dies 
ist ein sichtbares Zeichen für mehr 

Gemeinschaft und ein lebendiges 
Miteinander in allen Stadtteilen. Ich 
danke dem Seniorennetzwerk Sankt 
Augustin sowie der Bürgerstiftung 
Sankt Augustin für ihr Engagement“, 
so Bürgermeister Dr. Max Leitterstorf.
Die Stadt Sankt Augustin lädt zur 
Einweihung der neuen Plauderbän-
ke am 2. Juni um 14 Uhr auf dem 
Karl-Gatzweiler-Platz ein.

Am 30. Mai startet das Freibad Sankt 
Augustin in die Sommersaison. Es 
öffnet täglich jeweils von 10 bis 20 
Uhr. Tickets sind wie gewohnt an der 
Kasse erhältlich.
In den Sommerferien wird voraus-
sichtlich dienstags und donnerstags 
Frühschwimmen ab 6:30 Uhr an-
geboten. Es wird auch in diesem 

Jahre wieder eine Saisonkarte für 
das Freibad geben. Die Gültigkeit 
ist grundsätzlich auf den Zeitraum 
30. Mai bis 6. September festgelegt. 
Nähere Informationen hierzu sind im 
Freibad erhältlich. Die Einzeltickets 
kosten 5 Euro für Erwachsene, für 
Kinder 2,50 Euro.
Ergänzend zur Kasse am Freibad sind 

Wertkarten auch an der Information 
im Rathaus wie auch im Hallenbad 
Menden zu den jeweiligen Öffnungs-
zeiten erhältlich.
Das Hallenbad Menden schließt ab 
dem 13. Juli. Informationen hierzu 
sind zu erhalten auf der städtischen 
Website bzw. vor Ort. Für die Som-
merferien sind im Hallenbad Men-

den und Hallenbad Niederpleis u.a. 
Wartungen und Maßnahmen im 
Bereich der technischen Gebäude-
ausstattung vorgesehen. Die Wieder-
aufnahme des Schwimmbetriebes ist 
für den 7. September geplant.
Informationen zu den Eintrittsprei-
sen und Öffnungszeiten gibt es auf 
www.sankt-augustin.de/baeder.
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Die St. Anna Vorschulkinder sind nun Bibfit
Kinder in der KÖB St. Anna willkommen

Einladung zum  
Sonntagscafé

Kita öffnet Türen  
für Beratungsstelle

Was ist ein Sachbuch? Wie gehe ich 
mit einem Buch um? Welche Bücher 
gibt es in der Bücherei? Was muss 
ich bei der Ausleihe beachten? Diese 

Was gibt es auszuleihen?Großes Interesse an Büchern geweckt

und noch viele andere Frage konnte 
Bettina Hoffmann vom Bücherei-
team der Kath.öffentlichen Büche-
rei St. Anna, Hangelar den Vorschul-

kindern aus dem Familienzentrum 
beantworten. In vier Treffen stellte 
sie den Kindern der Büchereibetrieb 
vor und weckte deren Interesse an 

Büchern. Zum Abschluss erhielt jedes 
Kind eine Bibfit-Urkunde und eine 
Stoffrucksack gefüllt mit vielen klei-
nen Überraschungen.

Herzliche Einladung

Der Verein Familien-/Seniorenhilfe 
Sankt Augustin e.V. lädt am Sonn-
tag, 7. Juni, ab 15 Uhr, herzlich zum 
Sonntagscafé ins Pfarrheim St. Anna, 
Franz-Jacobi-Str. 1, Hangelar ein. 
Bei Kaffee und Kuchen kann man in 

fröhlicher Atmosphäre nette Leute 
treffen Gemeinschaft pflegen. Im An-
schluss findet 16:30 Uhr eine offene 
Führung durch die Ausstellung „Mit 
Maria unterwegs“ in der Pfarrkirche 
St. Anna statt.

Iris Nowak, Mitarbeiterin der Bera-
tungsstelle für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche der Stadt Sankt Augustin 
bietet in der Kita Sankt Anna, Hange-
lar am Dienstag, 2. Juni, ab 8:30 Uhr, 
wieder eine offene Sprechstunde an. 
Die Beratung ist kostenfrei und ver-
traulich. Das Angebot richtet sich an 

Mütter, Väter, andere Bezugsperso-
nen, Jugendliche und Kinder sowie 
an pädagogische Fachkräfte. Es ist 
für alle Eltern aus Sankt Augustin ge-
dacht. Auch wenn Ihre Kinder nicht 
das Familienzentrum besuchen oder 
wenn Sie in einem anderen Stadtteil 
wohnen.

Schöne
Fenster  

& Räume

in 48 Farben

STOFFE • GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Rollo

. . . 
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Klassik mal anders
Konzert der Sinfonia Rhein-Sieg am 13. Juni 2026

Was verbirgt sich hinter dem Motto 
des diesjährigen Sommerkonzertes 
der Sinfonia Rhein-Sieg? Sind in 
der als „Kleine Nichtmusik“ ge-
spielten Fassung der „Kleinen 
Nachtmusik“ von Mozart nicht 
zahlreiche andere Stücke ver-
steckt? Können Musiker*innen, die 
ein Instrument spielen, sich auch 
auf andere Weise in ein Musikstück 
einbringen?
Das alles können die Zuhörer*in-
nen am 13. Juni in der Aula der 
Realschule Sankt Augustin Nieder-
pleis in Erfahrung bringen. Gespielt 
werden unter der bewährten musi-
kalischen Leitung von Petros Sargi-
sian klassische Werke von Vivaldi, 
Mozart und Grieg. Es werden aber 

auch Überraschungen mit Stücken 
von Fucik, Schickele, Kantscheli 
und J. Strauss Sohn dargeboten.

Das Konzert beginnt am 13. Juni 
um 17 Uhr in der Aula der Real-
schule, Alte Marktstraße 5 in Sankt 

Probewochenende in Unkel

Augustin Niederpleis. Der Eintritt 
ist frei. Über Spenden freut sich das 
Orchester.
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Transatlantische Klimapartnerschaft zwischen  
Sankt Augustin und Jarabacoa zeigt Wirkung
Themenwanderweg in Jarabacoa erfolgreich realisiert

Führung im Botanischen 
Garten Bonn

Die transatlantische Klimapartner-
schaft zwischen den Städten Sankt 
Augustin und der Jarabacoa in der 
dominikanischen Republik nimmt 
weiter konkrete Formen an. In einer 
Zeit globaler Herausforderungen und 
wachsender Bedeutung internatio-
naler Zusammenarbeit entwickelte 
sich zwischen beiden Städten ein 
intensiver Austausch auf verschie-
denen Ebenen: Schulen beginnen, 
miteinander zu kooperieren, die 
deutsche Botschaft ist involviert, 
und gemeinsame Projekte im Bereich 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz wer-
den zunehmend sichtbar. 
Ein besonders eindrucksvolles Bei-
spiel dieser Zusammenarbeit ist die 
erfolgreiche Realisierung eines neu-
en Themenwanderwegs in Jaraba-
coa. Das Projekt steht exemplarisch 
für die Verbindung von Umweltbil-
dung, nachhaltigem Tourismus und 
kommunaler Entwicklungszusam-
menarbeit. 
Initiiert wurde das Projekt durch die 
Organisation Plan Yaque (Dominika-
nische Republik.) in enger Zusam-
menarbeit mit der Stadtverwaltung 
von Jarabacoa. Maßgeblich unter-
stützt wurde die Umsetzung durch 
den Verein Ecoselva mit Sitz in Sankt 
Augustiner sowie durch Weltwärts-
Freiwilligen Luka Wessel, der eben-
falls von Ecoselva entsandt wurde. 
Die Finanzierung erfolgte zu einem 
großen Teil durch die Deutsche Bot-
schaft in Santo Domingo.
Wie Humberto Checo, Projektver-
antwortlicher in Jarabacoa, erläutert, 

(v.l.) Julian Holguien, Forstingenieur bei Plan Yaque; Daveida Trini-
dad, Projektmanagerin Stadtverwaltung Jarabacoa; Victor Pérez, 
Agraringenieur bei Plan Yaque; Heiner Stienhans, Vorsitzender 
von Ecoselva

begann die Projektentwicklung im 
Februar 2025 im Rahmen der Städte-
partnerschaft. Bereits im April wurde 
ein konkreter Vorschlag eingereicht, 
der im Mai bewilligt wurde. Im Juli 
2025 folgte schließlich die erste 
Auszahlung der Fördermittel - ein 
bemerkenswert zügiger 
Projektverlauf, der in dieser Ge-
schwindigkeit in Deutschland nicht 
vorstellbar wäre.  
Das Gesamtbudget belief sich auf 
rund 30.400 Euro, wovon 20.000 
Euro durch die Botschaft bereitge-
stellt wurden. Darüber hinaus spiel-
te das ehrenamtliche Engagement 
lokaler Fachkräfte und Gemeinde-
mitglieder eine zentrale Rolle - ein 
Faktor, der sich zwar nicht in Zahlen 
messen lässt, aber entscheidend für 
den Erfolg war. 
Ziel des Themenwanderwegs ist es, 
einen Raum für Erholung und nach-
haltige Freizeitgestaltung zu schaf-
fen und gleichzeitig Umweltbildung 
zu fördern. Insbesondere Kinder 
und Jugendliche sollen durch den 
Wanderweg einen niedrigschwel-
ligen Zugang zur Natur erhalten. 
Ein zentrales Element ist dabei die 
bewusste Verbindung der Bevölke-
rung mit dem Fluss Yaque, einem der 
wichtigsten natürlichen Lebensadern 
der Region. 
Der Themenwanderweg kombiniert 
Naturerlebnis mit Informationsan-
geboten und leistet damit einen 
wichtigen Beitrag zum lokalen Na-
turschutz. Gleichzeitig stärkt er das 
Bewusstsein für ökologische Zusam-

menhänge und nachhaltige Nutzung 
natürlicher Ressourcen. 
Die Bedeutung des Projekts reicht 
jedoch weit über die Region hin-
aus. Eindrücke aus internationalen 
Vergleichsregionen - etwa aus Na-
tionalparks in Costa Rica oder Peru 
- zeigen, dass gut erschlossene und 
didaktisch aufbereitete Naturange-
bote ein entscheidender Faktor für 
erfolgreichen Ökotourismus sind. 
In der Dominikanischen Republik 
hingegen wird dieses Potenzial bis-
lang nur unzureichend genutzt. Viele 
Naturgebiete sind kaum erschlossen, 
es fehlt an Beschilderung, Informa-
tion und Besucherlenkung. Der neue 

Themenwanderweg in Jarabacoa 
stellt daher eine wichtige Ausnah-
me dar - und könnte als Modell für 
weitere Initiativen im Land dienen. 
Mit Blick auf die sich verändernden 
Strukturen im Karibik-Tourismus 
gewinnt dieser Ansatz zusätzlich 
an Bedeutung. Während klassische 
Reiseziele an Attraktivität verlieren, 
rückt die Dominikanische Republik 
zunehmend in den Fokus inter-
nationaler Besucher. Nachhaltige 
Angebote wie der Themenwander-
weg könnten dazu beitragen, neue 
Zielgruppen zu erschließen und den 
Tourismus langfristig umweltverträg-
lich auszurichten. 

Die Frauen Union (FU) Sankt Au-
gustin veranstaltet eine Führung 
im Botanischen Garten in Bonn. 
Unter dem Thema „Sinnespflanzen: 
Riechen, Schmecken, Fühlen“ wird 
man einiges Interessantes erfahren 
und erleben.
Sie sind alle herzlich eingeladen, 
nicht nur Frauen.

Datum: Samstag, 20. Juni
Beginn: 12:30 Uhr (Dauer ca. eine 
Stunde)
Treffpunkt: 12:15 Uhr am Haupt-
eingang des Botanischen Gartens/
Cafe Nees
Kostenbeitrag: 6 Euro p. P.
Verbindliche Anmeldung bei Erika 
Sartor: 0173 7974593, esa@gmx.de
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320 Schülerinnen und Schüler wetteiferten  
im Leichtathletik-Wettbewerb 

Eröffnung des Leichtathletikwettbewerbs mit Landrat Sebastian 
Schuster, Thomas Eickmann, Vizepräsident Sportentwicklung des 
Leichtathletikverbands Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsitzender 
der Troisdorfer Leichtathletik-Gemeinschaft (TLG) und des Stadt-
sportverbands Troisdorf sowie Wolfgang Müller, Präsident des 
Kreissportbundes Rhein-Sieg (v.l.). Fotos: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Rund 320 
Schülerinnen und Schüler von acht 
Schulen wetteiferten jetzt bei sehr 
wechselhaftem Wetter im Aggers-
tadion Troisdorf im Leichtathletik-
Wettbewerb. In 30 Mannschaften 
traten die Jungen und Mädchen, im 
Alter von 10 Jahren bis 18 Jahren, 
im sportlichen Wettkampf gegenei-
nander an. 
Schirmherr Landrat Sebastian Schus-
ter eröffnete das Sportfest der wei-
terführenden Schulen gemeinsam 
mit Thomas Wagner, Sportdezer-
nent des Rhein-Sieg-Kreises, Thomas 
Eickmann, Vizepräsident Sportent-
wicklung des Leichtathletikverbands 
Nordrhein, Ralf Saborowski, Vorsit-
zender der Troisdorfer Leichtath-
letik-Gemeinschaft (TLG) und des 
Stadtsportverbands Troisdorf sowie 
Wolfgang Müller, Präsident des 
Kreissportbundes Rhein-Sieg.
„Ihr zeigt heute eindrucksvoll, wel-
chen Stellenwert der Schulsport und 
insbesondere die Leichtathletik in 
unserer Region haben“, freute sich 
Landrat Sebastian Schuster über 
den sportlichen Ehrgeiz der jungen 
Menschen. „Gerade mit Blick auf 
die mögliche Olympiabewerbung 
Nordrhein-Westfalens zeigt sich, wie 

wichtig Veranstaltungen wie diese 
sind. Olympia beginnt nicht erst in 
großen Stadien. Olympia beginnt 
hier: auf den Sportplätzen unserer 
Städte und Gemeinden, im Schul-
sport und in der Begeisterung junger 
Menschen für Bewegung und Wett-
bewerb“, sagte Landrat Sebastian 
Schuster zur Begrüßung.  
Danach ging es los im Aggerstadion: 
In elf Disziplinen und in den Alters-
klassen U20, U18, U16 und U14 
stellten die Kinder und Jugendli-
chen ihr sportliches Können unter 
Beweis. Sie maßen sich dabei in ein-
zelnen Disziplinen: dem 50-Meter-, 
75-Meter-, 100-Meter-sowie dem 
800-Meter-Lauf. Hinzu kamen Ku-
gelstoßen, Hochsprung, Weitsprung, 
Speerwerfen und Ballwurf. Mit den 
4x75 m und 4x100 m Staffeln en-
dete dann der diesjährige Tag der 
Leichtathletik.
Gemeinsam mit der TLG veranstal-
tete der Ausschuss für den Schul-
sport des Rhein-Sieg-Kreises auch 
in diesem Jahr wieder den „Tag 
der Leichtathletik. Die Kreismeis-
terschaft wird in dieser Sparte 
als Mannschaftswettbewerb im 
Rahmen der Landessportfeste der 
Schulen ausgetragen. Diese stehen 
unter dem Motto „Jugend trainiert 
für Olympia“ und haben neben 
sportlichen Werten wie Fairness 

und Teamgeist auch das Ziel, Nach-
wuchstalente in der Region zu ent-
decken. Mit der offenen Kategorie 
„Talentiade“ nutzten etwa 35 
sportlich talentierte Schülerinnen 
und Schüler wieder die Möglichkeit 
zu Einzelmeldungen. 
Alle teilnehmenden Schulen stell-
ten die Kampfrichterinnen und 
Kampfrichter. Das Gymnasium Zum 
Altenforst Troisdorf unterstützt mit 

Sporthelferinnen und -helfern so-
wie mit dem Schulsanitätsdienst. 
Auch stand das Trinkwassermobil 
der Stadtwerke Troisdorf im Aggers-
tadion, um die jungen Athletinnen 
und Athleten mit Wasser zu versor-
gen. Schülerinnen und Schüler des 
Heinrich-Böll-Gymnasiums Trois-
dorf trugen ebenfalls zur Stärkung 
bei, indem sie Kuchen, Würstchen 
und andere Leckereien verkauften.

Teilnehmerinnen beim 50-Meter-Lauf der U14-Mädchen
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Hier die stolzen Siegerteams (in 
dieser Rangfolge): 
U14 Mädchen:
1.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 
2.	 Gesamtschule Swisttal 2
3.	 Gesamtschule Swisttal 3
4.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
5.	 Gesamtschule Swisttal 1
6.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 

Augustin 1
7.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1
U14 Jungen:
1.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 1
2.	 Gesamtschule Swisttal 2
3.	 Gesamtschule Swisttal 1
4.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 

Augustin 1
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
6.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1

U16 Mixed:
1.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter 1
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 1
3.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter 2
4.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 2
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 1
6.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel 2
7.	 Gesamtschule Swisttal 1
U18 Mädchen:
1.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter 
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf 
3.	 Anno-Gymnasium Siegburg 
U18 Jungen:
1.	 Anno-Gymnasium Siegburg 
2.	 Gymnasium Zum Altenforst 

Troisdorf
3.	 CJD Christophorusschule Kö-

nigswinter
4.	 Gesamtschule Swisttal
5.	 Kopernikus-Gymnasium Nieder-

kassel

6.	 Gertrud-Koch-Gesamtschule 
Troisdorf

7.	 Fritz-Bauer-Gesamtschule Sankt 
Augustin

Teilnehmer beim Hochsprung
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Förderchancen für modernes Freibad nutzen
Das Ratsbündnis aus CDU, FDP und 
Aufbruch! begrüßt die Teilnahme 
der Stadt Sankt Augustin am Bun-
desprogramm „Sanierung kom-
munaler Sportstätten - Schwimm-
bäder“. Ziel ist es, Fördermittel für 
die dringend notwendige Moderni-
sierung des Freibades einzuwerben 
und dessen Zukunft langfristig zu 
sichern.
„Unser Freibad ist weit mehr als 

nur eine Sportstätte. Es ist ein 
wichtiger Treffpunkt für Familien, 
Kinder, Jugendliche und Vereine“, 
erklärt Wolfgang Köhler vom Auf-
bruch! Sankt Augustin.
Das Freibad aus dem Jahr 1977 
weist erhebliche bauliche und 
technische Mängel auf. Geplant 
sind die Sanierung der Becken, 
der technischen Infrastruktur so-
wie der Umkleide- und Sanitärbe-

reiche. Zudem sollen energetische 
Verbesserungen, moderne Wasser-
aufbereitung und barrierefreie An-
gebote umgesetzt werden. Auch 
das Planschbecken soll modern 
und familienfreundlich neugestal-
tet werden.
„Wir investieren nicht nur in Tech-
nik, sondern in die Zukunft unserer 
Stadtgesellschaft“, betont FDP-
Gruppenvorsitzender Jörg Pütz.

CDU, FDP und Aufbruch! sehen 
darin zugleich einen wichtigen 
Beitrag zu Klimaschutz und Nach-
haltigkeit durch energieeffiziente 
Technik und erneuerbare Energien.
„Ohne Fördermittel kann die Stadt 
diese Investitionen derzeit nicht 
stemmen. Deshalb wollen wir alle 
Möglichkeiten ausschöpfen“, so 
CDU-Fraktionsvorsitzender Sascha 
Lienesch.

Sascha Lienesch

Ende: Aus der Arbeit der 
Parteien CDU
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Kitas stärken trotz Fachkräftemangel
Bei einer öffentlichen Veranstaltung informierten Martin Metz und Eileen Woestmann 
über die geplante KiBiz-Reform.

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Festveranstaltung 100 Jahre SPD Niederpleis
Mit einer Festveranstaltung feierte die 
SPD Niederpleis ihr 100 jähriges Beste-
hen im gut besuchten Schützenhaus. 
Festrednerin Jutta Bergmann-Gries, 
frühere Vizebürgermeisterin von Sankt 
Augustin, warb für den Zusammenhalt 
demokratischer Kräfte gegen rechts-
extreme Tendenzen. „Nicht jeder, der 
Rechte wählt, ist ein Rechtsextremer, 
aber er oder sie ist bereit, Rechtsext-
reme zu wählen“, sagte sie.
Bergmann-Gries blickte auf 100 Jahre 
Geschichte der 1925 gegründeten SPD 
Niederpleis zurück geprägt von Krisen, 

Verfolgung, aber auch Hoffnung und 
demokratischem Engagement. Beson-
deres Interesse fanden historische Aus-
stellungsstücke und eine Sonderaus-
gabe von „Unser Stadtteil“. Gezeigt 
wurde unter anderem ein Original Brief 
aus dem Jahr 1925 zur Gründung des 
Ortsvereins.
Auch heute stehe die SPD für soziale 
Politik und Bürgernähe. Michael Rich-
ter, Vorsitzender der SPD Niederpleis, 
betonte: „Wir reden mit den Men-
schen, bevor wir Entscheidungen 
treffen.“

Sascha Bäsch

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Der Landtagsabgeordnete Mar-
tin Metz lud zu einer öffentli-
chen Informationsveranstaltung 
nach Hennef ein. Im Mittelpunkt 
stand die geplante Reform des 
KiBiz, des Kinderbildungsgeset-
zes in NRW. Als Referentin war 
Eileen Woestmann zu Gast, Spre-
cherin für Kinder und Familie der 
Grünen Landtagsfraktion.
Das KiBiz regelt seit 2008 die fi-
nanziellen und rechtlichen Rah-
menbedingungen in Kitas. Weil sich 
Gesellschaft, Familienalltag und Ar-
beitswelt verändern, wird das Gesetz 
regelmäßig angepasst. Die aktuelle 
Reform reagiert vor allem auf den 
Fachkräftemangel, die finanzielle 
Lage vieler Kommunen und den de-
mografischen Wandel.
Diskutiert wurden mehrere konkrete 
Vorschläge: In Randzeiten der Be-
treuung sollen verstärkt Ergänzungs-
kräfte eingesetzt werden, damit Öff-
nungszeiten trotz Personalmangels 
gesichert bleiben. Gleichzeitig soll 
die Praxisanleitung für Auszubil-
dende verbessert werden, um mehr 
Fachkräfte langfristig im Beruf zu 
halten. Auch flexible Gruppengrößen 
bei kurzfristigen Personalausfällen 
sowie gezielte Fördermittel für Kitas 
mit besonderem Unterstützungsbe-
darf waren Thema.

Die Veranstaltung stieß auf großes 
Interesse im gesamten Rhein-Sieg-
Kreis. Ratsmitglied Ria Roth lobte die 
sachliche Diskussion: „Frau Woest-
mann hat das komplexe Thema sehr 

gut erklärt und den Sinn hinter den 
Änderungen verständlich gemacht.“ 
Martin Metz machte deutlich: Gute 
Kinderbetreuung bleibt eine zentra-
le Aufgabe für Familien, Kommunen 

und das Land NRW.
Mehr auf www.gruene-sanktaugus-
tin.de. Folgt uns auf Facebook und 
Instagram -> gruene.sanktaugustin.

Janne Lücke
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Meindorf: Kirche mit beeindruckenden Fenstern
Kolpingsfamilie Sankt Augustin

Kirchengebäude sind ein Stück Hei-
mat. Das zeigte sich einmal wieder 
bei der von der Sankt Augustiner 
Kolpingsfamilie organisierten Füh-
rung durch die Meindorfer Kirche 
Sankt Maria Rosenkranzkönigin. Fast 
40 Personen hatten sich zur Erkun-
dung des Gotteshauses versammelt 
und damit ihre enge Verbundenheit 
mit ihrer Kapelle bekundet.
Betritt man die Kirche durch den 
Haupteingang, so fallen sofort un-
ter der Orgelempore die drei kleinen 
Fenster von Karl Hirt aus dem Jahr 
1960 auf. Gemeinsam ist ihnen, dass 
sie an Hand biblischer Motive die 
grenzenlose Barmherzigkeit Gottes 

Heiliger Josef - Patron des Ka-
pellenbauvereins

ins Bild setzen und damit mutma-
chende Fenster sind. Das leicht zu 
übersehende Rundfenster hinter den 
Orgelpfeifen auf der Empore über-
raschte selbst Mitglieder des Kir-
chenchores. Es zeigt in der Mitte die 
Rosenkranzmadonna, umgeben von 
der orgelspielenden heiligen Cäcilia, 
der Patronin der Kirchenmusik, dem 
Psalmendichter König David an der 

Harfe, Papst Gregor als Ahnvater des 
gregorianischen Choralgesangs mit 
der Tiara, der Papstkrone, auf dem 
Kopf und dem heiligen Franziskus in 
einfacher Mönchskutte, von dem der 
bekannte Sonnengesang stammt. 
Auch das Rundfenster von 1960 im 
linken Querschiff stammt von Karl 
Hirt. Es zeigt die Leidensgeschichte 
Jesu. Ihm gegenüber thematisiert 
das älteste Motivfenster der Kirche 
die Auferstehung am Ende der Zeit. 
Es stammt aus dem Jahr 1920 von 
einem unbekannten Künstler.
Im Chorraum realisierte Hans Han-
sen aus Köln um 1950 in zwei Fens-
tern das Anliegen der damaligen 
Gemeindemitglieder, die sich dort 
zwei Kirchenfenster mit Bezug zu 
Meindorf wünschten. In einem dieser 
Fenster steht Maria als Rosenkranz-
königin vor einem Ensemble mit 
alten Meindorfer Fachwerkhäusern 
und in dem anderen der heilige Josef, 
der Patron des Kapellenbauvereins, 
vor dem Meindorfer Kirchengebäu-

Einhornmotiv

de. Überraschung lösten die Motive 
von Pelikan, Hirsch und Einhorn auf 
den alten Kommunionbänken aus, 
deren Darstellung aber in Gottes-
häusern durchaus einen Sinn hat. 



|  13Rundblick Stadt Sankt Augustin | 30. Mai 2026 | Woche 22 | Rautenberg Media |  www.rundblick-sankt-augustin.de

Anzeige

HeMa Zaunsysteme realisiert neue Referenz  
mit einem GARDA-Zaun in Düsseldorf
Die HeMa-Zaunsysteme GmbH, 
mit Standorten in Düsseldorf und 
Troisdorf, hat in einem parkähnlich 
angelegten Garten in Düsseldorf 
eine neue Referenzanlage um-
gesetzt. Zum Einsatz kam der 
Design-Zaun „GARDA“, ergänzt 
durch ein einflügeliges Tor, das 
sich harmonisch in das Gesamt-
bild der Anlage einfügt.
Das Unternehmen realisiert Zaun- 
und Torsysteme für private und 
gewerbliche Projekte. Neben 
klassischen Zaunanlagen gehören 
auch Torlösungen - sowohl hand-
betrieben als auch elektrisch ge-
steuert - zum Leistungsspektrum. 
Damit lassen sich unterschiedliche 
Anforderungen flexibel abbilden, 
ohne dass das ästhetische Gesamt-
konzept verloren geht.
Die klare Linienführung des GAR-
DA-Zauns strukturiert das Grund-
stück und setzt zugleich einen 
modernen Akzent. Gleichzeitig 
bleibt die offene, parkähnliche 
Gestaltung des Gartens erhalten. 
Die feuerverzinkte Ausführung mit 
einer Beschichtung in Anthrazit 
Feinstruktur (RAL 7016) sorgt für 

Langlebigkeit und Witterungsbestän-
digkeit und unterstützt den zeitlosen 
Charakter der Anlage.
Das modulare System des GARDA-
Zauns bietet zahlreiche Varianten, 
sodass Zaun- und Toranlagen flexibel 
an architektonische Gegebenheiten 
und individuelle Anforderungen an-
gepasst werden können. Das Projekt 
in Düsseldorf zeigt, wie Funktionali-
tät, Materialqualität und Gestaltung 
harmonisch miteinander kombiniert 
werden können.

Zum Abschluss der Führung wurde 
an einer der vier Holztafeln aus dem 
ehemaligen Hochaltar von 1942 ge-

meinsam das Lied „Maria breit den 
Mantel aus“ aus dem Gotteslob ge-
sungen.

Die Kolpingsfamilie setzt voraus-
sichtlich im Oktober ihre Reihe der 
Erkundungen der Sankt Augustiner 

Kirchen mit dem Besuch der Kirche 
Sankt Maria Himmelfahrt in Birling-
hoven fort.
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Einladung zur Kinderkirche 
in St. Anna
„Aller guten Dinge sind drei“

Evangelische Kirchengemeinde Menden und Meindorf

Evangelische Kirchenge-
meinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Liebe Gemeinde.
am Sonntag, 31. Mai, um 11:15 
Uhr, gibt es für die Kleinen wieder 
die Mini-Kirche mit anschließen-
dem kleinem Imbiss.
Ebenfalls am 31. Mai, jedoch um 
17 Uhr, findet ein Gottesdienst 
mit Abendmahl statt. Es predigt 
Pfarrer Busse.
Am 7. Juni feiern wir um 10 Uhr 

Gottesdienst. Es predigt Prädikant 
Steeger.
Am 14. Juni findet um 10 Uhr 
ebenfalls ein Gottesdienst statt. 
Anschliessend laden wir zu unse-
rer Gemeindeversammlung um 
11:15 Uhr ein.
Für unsere Kleinen geht es am 
Dienstag, 2. Juni, um 15:30 Uhr 
mit dem nächsten Erzähltheater 

weiter.
Gemeinsam wird diesmal „Ein 
Elefant im Haus“ gelesen.
Anmeldung unter: 

denise.mann@ekir.de

Herzliche Einladung zu all unseren 
Terminen.

Die Kinderkirche St. Anna lädt ganz 
herzlich am Sonntag, 31. Mai, um 
11:15 Uhr, zur Kinderkirche ins Pfarr-
heim, Franz-Jacobi-Str., Sankt Augus-
tin-Hangelar ein. Sie freut sich auf 
viele kleine und große Besucher, die 
gemeinsam zum Vater unser in den 
parallel stattfindenden Gottesdienst 
einziehen.

Klein und Groß sind willkom-
men

St. Augustin-Birlinghoven
Samstag, 30. Mai
18 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer i. R. 
Domay

Montag, 1. Juni
20 Uhr - Bibelstunde
Mittwoch, 3. Juni
14:30 Uhr - Kirchencafé
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Die Tradition 
lebt weiter
Weil sich keine Nachfolge für die 
Wallfahrtsleitung fand, drohte im 
vergangenen Jahr einer Tradition das 
Aus, die bereits 1832 von Mendener 
Katholiken begründet worden war. 
Aber buchstäblich im letzten Mo-
ment erklärte sich aus den Reihen 
der Pilger Irene Dahlhausen bereit, 
den Staffelstab von Elisabeth Bun-
gartz zu übernehmen. Und so gab sie 
dann am 9. Mai ihren Einstand, indem 
sie die diesjährige Fuß-Wallfahrt zum 
Kalvarienberg in Ahrweiler wie ihre 
Vorgängerin souverän und mit erfri-
schender Ungezwungenheit leitete. Ein 
fester Grund für die Hoffnung auf viele 
weitere Jahre Ahrweiler-Wallfahrt!
Passend dazu war „Hoffnung“ das 
Jahresthema der Wallfahrt - vor al-
lem aber auch, weil die Hoffnung in 
den aktuell von Krisen so geplagten 
Zeiten vielen Menschen verloren 
zu gehen scheint. Mit dem Fokus 
auf dieses Thema machten sich am 
frühen Morgen rund 40 Pilger bei 
optimalem Wanderwetter auf den 
Weg Richtung Ahrweiler. Bereits in 
der von Pfarrer Fred Schmitz zele-
brierten Messe hatten die Pilger er-
fahren, dass Hoffnung mehr als ein 
Gefühl, dass Hoffnung Bewegung 
ist. Gehend und betend spürten die 

Pilger diesem Gedanken nach, immer 
wieder angeregt durch Impulse, Ge-
spräche und eine Kreuzwegmedita-
tion am Kalvarienberg in Ahrweiler, 
die auf die aktuelle Weltlage Bezug 
nahm und dennoch an allen Statio-
nen ein Hoffnungslicht aufzeigte.
Als die Pilger gegen 19 Uhr mit dem 
Bus nach Menden zurückkehrten, 
wurden sie von der Gemeinde und 
Pfarrer Schmitz an Sankt Augusti-
nus empfangen. Im Rahmen einer 
kurzen Andacht erhielten die Pilger 
den sakramentalen Segen, bevor sie 
sich erschöpft aber erfüllt von den 
Eindrücken des Tages voneinander 
verabschiedeten - nicht selten mit 
einem hoffnungsvollen „bis nächs-
tes Jahr“, denn der Termin für 2027 
steht mit dem 22. Mai bereits fest.

Auf dem Weg

Erste Kreuzwegstation in Ahrweiler
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-KUNSTKOLLEG gGmbH + AKADEMIE KUNST+DESIGN
s t a a t l i c h  g e n e h m i g t  •  k e i n  S c h u l g e l d

• Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl.
• Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse: Hauptschulreife, Mittlere Reife
 Fachhochschulreife, Zentral-Abitur
Lernstandserhebung+Abi: für NRW-Spitze

Berufsbildungsgang: 
Vollzeitstudium Design & Medien
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Malerei-Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design
Abschlüsse: • staatl. GTA: Gest. techn. Assistent/in 
 (inkl. Fachhochschulreife)
 • staatl. gepr. Gestalter/in: Bachelor Professional
 • RSAK-Diplom

schon ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Freie ev. Gemeinde Rhein-
Sieg, St. Aug. Buisdorf
Regelmäßige und besondere Veranstaltungen

Pfarrfest in Mülldorf  
am 4. Juni

Ev. Kirchengemeinde St. 
Augustin und Hangelar
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

LebensRaum Kirche
Der LebensRaum Kirche ist eine ökumenische Initiative der katholischen 
und evangelischen Gemeinden in Sankt Augustin. Wir wollen zum Aus-
ruhen einladen, Begegnung ermöglichen, Impulse geben und zuhören.
Sie finden uns in der HUMA-Shoppingwelt/ Marktebene, donnerstags 
von 15 bis 19 Uhr und samstags von 12 bis 16 Uhr.

Ab 12 Uhr auf der Pfarrwiese 
und drumherum (Pfarrweg). Alle 
Kinderangebote sind kostenlos: 

Lilly Puppenbühne, Hüpfburg, 
Kindereisenbahn, ebenso Bogen-

schießen, Bubble-Fußball uvm.
Unser Familienzentrum Stern-
schnuppe ist dabei. Dazu tolle 
Musik von RSG BigBand, Band-
Met Schmackes und viel lecker 
Essen bei bester Atmosphäre.

Ortsteil Sankt Augustin (Ort)
An den Drei Eichen 2, Tel. 02241 / 
20 49 34
www.evangelisch-augustin-hange-
lar.de
Sonntag, 31. Mai
10 Uhr - Gottesdienst in der Paulus-
kirche mit Pfarrer Thorsten Diesing
Ortsteil Hangelar
An der Evangelischen Kirche 1-3, Tel. 
02241 / 2 95 21
www.evangelisch-augustin-hangelar.de

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr - Familiengottesdienst mit 
der Kita Purzelbaum und dem Kita-
Chor in der Christuskirche zum The-
ma: „Kommt, wir bauen ein Haus“ 
mit Pastor im Ehrenamt Matthias 
Meinecke
Sonntag, 31. Mai
18:30 Uhr - Buchvorstellungen ver-
schiedener Neuerwerbungen in der 
Evangelischen Öffentlichen Bücherei 
im Gemeindezentrum Christuskirche

Sonntag, 31. Mai
10 Uhr - Gottesdienst
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst
Schwerpunkt: Gebet um Erweckung 
in der Region
Dienstag, 2. Juni
9:30 bis 11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.)
Infos bei Luisa Böttcher über ge-
meindebuero@feg-rhein-sieg.de
15 Uhr - „Café Zeitlos“ Ü60,
Thema Schöpfung
Freitag, 5. Juni
19:30 Uhr - UPstairs (Jugend ab 13 J.)
Sonntag, 7. Juni
10 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst
Dienstag, 9. Juni
9:30 bis 11 Uhr - Miniclub (0 bis 3 J.)
Infos bei Luisa Böttcher über ge-
meindebuero@feg-rhein-sieg.de
Donnerstag, 11. Juni
19:20 Uhr - Homebase (18 bis 30 J.)

Infos bei Alexandra Berwalt a.w.ber-
walt@web.de
Freitag, 12. Juni
17:30 Uhr - Royal Rangers (Pfadfin-
der 6 bis 18 J.)
19:30 Uhr - UPstairs (Jugend ab 13 J.)
Sonntag, 14. Juni
10 Uhr - Gottesdienst
12 Uhr - gemeinsames Mittagessen
18 Uhr - Lobpreis- und Gebetsgot-
tesdienst
Parallel zu unseren Gottesdiens-
ten sonntagsvormittags bieten wir 
regelmäßig Kindergottesdienst für 
Vorschul- und Schulkinder an - außer 
in den Ferien.
Nach den Gottesdiensten laden wir 
herzlich zu Gesprächen in lockerer 
Runde bei Kaffee, Tee und Wasser ein.
Es gibt sonntags bis 22 Uhr die 
Möglichkeit, unsere Gottesdienste 
online mitzuerleben, danach kann 
man noch die Predigt hören. Der Link 
ist über unsere Homepage www.feg-
rhein-sieg.de zu erfahren.
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Großes Finale nach acht Jahren Zirkuszauber
Verein „MuTaThe“ bewegte 5.000 Kinder und Jugendliche im Rhein-Sieg-Kreis

Fotos: MuTaThe

Tosender Applaus, leuchtende Augen 
und eine Turnhalle, die sich für einen 
Nachmittag in eine stimmungsvolle 
Manege verwandelte: Mit einer ful-
minanten Abschluss-Show feierte der 
Verein MuTaThe (Musik-Tanz-Thea-
ter) e.V. aus Bad Honnef am 9. Mai 
das große Finale seines langjährigen 
Zirkusprojekts. Nach acht Jahren, in 

denen der Verein das Projekt durch 
die erfolgreiche Förderung der Akti-
on Mensch durchgeführt hat, hieß es 
in Sankt Augustin Abschied nehmen. 
Die Bilanz, die MuTaThe zum Pro-
jektabschluss zieht, lässt sich sehen: 
5.000 Kinder und Jugendliche aus 
dem gesamten Rhein-Sieg-Kreis ha-
ben in den vergangenen acht Jahren 

von den kostenlosen Zirkuskursen 
und erlebnisreichen Zirkusferienwo-
chen des Vereins profitiert. Unter-
stützt wurden sie dabei von einem 
Netzwerk aus Kooperationspartnern.
Vor über 200 begeisterten Zuschau-
ern zeigten die 80 Teilnehmerinnen 
im Alter von 7 bis 18 Jahren bei der 
großen Abschiedsshow, was sie ge-

lernt haben. Die jungen Artistinnen, 
die aus insgesamt fünf Kommunen 
des Rhein-Sieg-Kreises für dieses 
MuTaThe-Großprojekt zusammen-
gekommen waren, erzählten die 
poetische Geschichte „Mission Früh-
lingsstart“. Nach vielen turbulenten 
Hindernissen gelingt es der Gemein-
schaft am Ende, den Frühling endlich 
zu wecken.
Milou Barion aus Hennef bezauberte 
das Publikum in ihrer Solorolle als 
Frühlingsfee. Für atemlose Stille und 
anschließenden Beifallsturm sorgte 
die Teensgruppe aus Hennef: Als 
strahlende „Sonnenstrahlen“ beein-
druckten sie hoch oben am Vertikal-
tuch mit spektakulären Kunststücken. 
Kontrastiert wurde die Luftakrobatik 
durch entzückende Auftritte der 
kleinsten Teilnehmerinnen als emsige 
„Bienen“ sowie durch die futuristisch 
inszenierten „Zeitgärtnerinnen“. Die 
große Vielfalt der Darstellungen zeig-
te eindrucksvoll, wie der Verein über 
die Jahre hinweg Altersgruppen und 
unterschiedliche Kulturen spielerisch 
vereint hat.
Projektleiterin Regine Held und 
Frank Dreesbach, Vorstand des Ver-
eins blickten mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge auf die-
ses Finale. Auch wenn die Förderung 
der Aktion Mensch für dieses Projekt 
nun endet, bleibt das Erbe der Ver-
einsarbeit von MuTaThe lebendig: In 
Turnvereinen der Region haben sich 
feste Luftakrobatikgruppen etabliert. 
Diese werden von Nachwuchsartis-
tinnen geleitet, die von MuTaThe zu 
Trainerinnen ausgebildet wurden. Der 
Zirkuszauber geht also weiter - ge-
tragen von der nächsten Generation.
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Besuchen Sie auch unsere Verkaufsstände
in Köln-Brück, Siegburg-Braschoß und Overath-Obersteeg

SPARGELZEIT & ERDBEERZEIT

Bauerngut Schiefelbusch
Schiefelbusch 3, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 83554
Do+Fr 08.30 - 18.30 Uhr
Sa 08.30 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr  
Bauerngut Schiefelbusch Café
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr
Gruppen nach Absprache  
Bauerngut Schiefelbusch im Sülztal
Sülzaue 1, 53797 Lohmar
Tel.: 02205 / 919 63 75
Di-Fr 09.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 17.00 Uhr
So+Feiertag 12.30 - 17.30 Uhr

www.bauerngut-schiefelbusch.de

40
Jahre

Frisch vom Feld genießen
Wenn die Tage länger werden und 
die Temperaturen steigen, beginnt 
in der Region die Zeit der frischen 
Ernte. Im Mai und Juni zeigt sich, 
was heimische Felder und Gärten 
zu bieten haben. Wer saisonal ein-
kauft, profitiert von kurzen Wegen, 
vollem Geschmack und einem 
bewussten Umgang mit Lebens-
mitteln. 
Was jetzt Saison hat
Im späten Frühjahr wächst das An-
gebot deutlich. Spargel prägt vieler-
orts noch das Bild, dazu kommen 
Erdbeeren, die nun reifen. Auch ers-
te Salate, Radieschen und Kräuter 
sind frisch verfügbar. In vielen Hof-
läden und auf Wochenmärkten lässt 
sich direkt nachvollziehen, woher 
die Produkte stammen. Das stärkt 
das Vertrauen und ermöglicht es, 
gezielt regionale Erzeuger zu unter-
stützen. 
Kurze Wege, voller Geschmack
Lebensmittel aus der Region wer-
den meist reifer geerntet und müs-
sen keine langen Transportwege 
zurücklegen. Das wirkt sich nicht 
nur auf den Geschmack aus, son-
dern auch auf die Frische. Gerade 
empfindliche Produkte wie Beeren 
oder Blattgemüse profitieren davon. 
Wer saisonal einkauft, reduziert 
zudem den Bedarf an aufwendiger 
Lagerung oder Importen. 
Tipps für den Einkauf
Ein Blick auf Wochenmärkte oder 
Hofverkaufsstellen lohnt sich be-
sonders in diesen Monaten. Dort 
gibt es häufig Hinweise zur Her-
kunft und zur aktuellen Ernte. Es 

kann sinnvoll sein, kleinere Mengen 
frisch zu kaufen und diese zeitnah 
zu verarbeiten. Auch einfache Ge-
richte lassen sich mit saisonalen Zu-
taten abwechslungsreich gestalten, 
etwa Salate mit frischen Kräutern 
oder leichte Gemüsegerichte. 
Der Mai und Juni bieten eine 
gute Gelegenheit, den eigenen 
Speiseplan stärker an der Region 
auszurichten. Wer bewusst ein-
kauft, entdeckt nicht nur neue 
Geschmacksrichtungen, sondern 
unterstützt auch die Landwirtschaft 
vor Ort. Ein regelmäßiger Besuch 
auf dem Markt kann dabei helfen, 
die Vielfalt der Saison immer wieder 
neu kennenzulernen. 
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Tageswanderungen
Wanderfreunde Rhein-Sieg e.V.

Mittwoch, 3. Juni: Von Oberkas-
sel zum Dornheckensee (A, 200 
Höhenmeter) 11 Kilometer, Wan-
derführer Wolfgang Ufer, Tel.: 0176 
47524678, Abfahrt um 9:23 Uhr ab 
Bahnhof Troisdorf (über Beuel).
Donnerstag, 4. Juni: Von Ber-
kenroth nach Much (B/C, 330 
Höhenmeter), 17 Kilometer. Wan-
derführer Jochen Friederich, Tel. 
02241-318646, 0160-90550883, 
Abfahrt um 8:41 Uhr mit dem Zug 
vom Bahnhof Troisdorf (über Sieg-
burg / Hennef).
Samstag, 6. Juni: Satzvey - Bru-
der Klaus Kapelle - Bad Müns-
tereifel (B/C, 330 Höhenmeter), 16 
Kilometer. Wanderführer Egon Lang, 
Tel. 0172 2900660. Abfahrt um 9:03 
Uhr mit dem Zug vom Bahnhof Trois-
dorf (über Köln Hbf).
Samstag, 6. Juni: Siegerland-

Höhenring Friesenhagen &rarr; 
Kirchen (C, 508 Höhenmeter), 18 
Kilometer. Wanderführerin Nicole 
Wichmann, Tel.: 02241-9744764, 
Abfahrt 7:41 Uhr mit dem Zug 
vom Bahnhof Troisdorf (über Sieg-
burg / Hennef). (Startpunkt: Abzw. 
Schloss Crottdorf, Friesenhagen Bus 
265) (Tel. nur am Wandertag: 0174-
5370706).
Sonntag, 7. Juni: Runde ab Net-
tersheim/Eifel (ca. 320 Höhen-
meter), 20 Kilometer. Wanderführer 
Harald Saat, Tel. 0151-56159002, 
Abfahrt um 8:23 Uhr mit dem Zug 
vom Bahnhof Troisdorf (über Köln 
Hbf)
Soweit nicht vorgegeben ist keine 
vorherige Anmeldung nötig. Treff-
punkt ist 15 Minuten vor Abfahrt am 
Bahnhof Troisdorf. Wegen etwaiger 
kurzfrister Änderungen bezüglich 

Abfahrtszeiten Bahn etc. bitte vor-
ab nochmal auf unserer Webseite 
www.wanderfreunde-rhein-sieg.de 
informieren.
Damit unser Wanderprogramm in 

bewährter Form attraktiv und reich-
haltig bleibt, werden Wanderführer 
gesucht. Sollte sich jemand ange-
sprochen fühlen, bitte einen unserer 
aktuellen Wanderführer ansprechen.
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Imkerverein erhält Förderung für Bienenwohnungen
Saisoneröffnung am Lehrbienenstand als Rahmen für Förderübergabe

(v.l.) Thomas Rosenau (1. Vorsitzender IVT), Christian Klein (Geschäfts-
führer IVT), Markus Nix und Reiner Kilimann. Foto: Georg Küpper

Gemeinsam sind wir stärker! Unter 
dieses Motto haben die Verantwort-
lichen die symbolische Übergabe der 
Förderung im Wert von 2.200 Euro 
aus dem Landesförderprogramm für 
Bienenhaltung NRW gestellt. Für die 
Akteure vor Ort keine lose Floskel, 
sondern ein bewusstes Statement. 
Zur Fördermittelübergabe machten 
Markus Nix, 2. Vorsitzender des Im-
kerverband Rheinland e. V., sowie 
Reiner Kilimann, 1. Vorsitzender des 
Kreisimkerverband Rhein-Sieg-Kreis, 
ihre Aufwartung. Für den durch den 
Imkerverein Troisdorf liebevoll gestal-
teten Lehrbienenstand gab es zehn 
neue Komplettsets „Hohenheimer 
Einfachbeuten“, eine spezielle und 
in Deutschland weitverbreitete Art 
von Bienenwohnungen. Im Namen 
der Mitglieder des Imkerverein Trois-
dorf 1904 e. V. dankt der Vorstand 
sehr für das neue Bienenbeuten-
material, in der Hoffnung, dass sich 

auch die Vereinsbienen mit reicher 
Honigproduktion erkenntlich zeigen.
Einen schönen Rahmen hierzu bot 
die Saisoneröffnung des Imkerver-
eins am 3. Mai. Traditionell öffnen 
die Mitglieder des rund 190 Mit-
glieder starken Vereins am ersten 
Sonntag im Mai ihre Pforten für 
interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger. Der Lehrbienenstand ist dann 
von Mai bis September jeden ersten 
und dritten Sonntag des Monats von 
10 bis 13 Uhr für die Öffentlichkeit 
zugänglich.
Neben kostenlosen Führungen über 
den Lehrstand ist dann auch Zeit zur 
Beantwortung von Fragen rund um 
die Themen Bienen, Imkerei und Na-
tur aber auch für die ein oder andere 
Anekdote aus dem Imkernähkäst-
chen. Mit vorheriger Anmeldung 
können auch außerhalb der offiziel-
len Öffnungszeiten Führungen für z. 
B. Schulklassen stattfinden. Beson-

ders freuen sich die Mitglieder immer 
über den Besuch von Imkerkollegin-
nen und Imkerkollegen aus anderen 
Imkervereinen aber auch Imkerinnen 
und Imker, die sich bisher bewusst 
keinem Verein angeschlossen haben. 
Der persönliche Austausch und das 
Teilen von Informationen sowie Be-
obachtungen sind immer eine win-
win-Situation.
Der Verein betreibt seine Vereins-

imkerei inkl. Bienenvölker am Lehr-
bienenstand im Waldpark Troisdorf. 
Der Honig wird vor Ort geschleudert 
und verarbeitet. Auch Schulungen, z. 
B. Anfänger- und Fortgeschrittenen-
kurse, finden am Lehrstand sowohl 
im Freien als auch in einem kleinen 
Theorieschulungsraum statt. Mehr 
Informationen unter www.imkerver-
ein-troisdorf.de
Text: Christian Klein
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Wie Quartierskonzepte die  
Versorgung im Alltag stärken können
Pflege findet in Deutschland über-
wiegend im privaten Umfeld statt. 
Nach aktuellen Zahlen des Sta-
tistischen Bundesamtes und des 
Bundesministeriums für Gesundheit 
gelten rund 5,2 Millionen Menschen 
als pflegebedürftig; mehr als vier von 
fünf werden zu Hause versorgt, 
häufig durch Angehörige. Damit 
tragen Familien einen zentralen Teil 
der Versorgung - oft neben Beruf, 
Kinderbetreuung und eigenen Ver-
pflichtungen. Die wachsende Zahl 
pflegebedürftiger Menschen trifft 
auf eine alternde Gesellschaft, in 
der zugleich weniger Angehörige 
verfügbar sind. Entlastung im Alltag 
wird damit zu einer gesellschaftli-
chen Aufgabe. 
An dieser Stelle können ehrenamt-
liche Quartierskonzepte abhilfe 
schaffen. Der Begriff Quartier be-
zeichnet das unmittelbare Wohn-
umfeld einer Person oder einer Ge-
meinschaft. In der Pflege bedeutet 
„Quartier“ nicht nur der Wohnort, 
sondern ein Netzwerk aus sozialen 
Kontakten, lokalen Angeboten und 
niedrigschwelligen Unterstützungs-
angeboten. Ziele quartiersbezogener 
Pflege- und Unterstützungsstruktu-
ren sind, dass Menschen so lange 
wie möglich in ihrer vertrauten Um-
gebung bleiben können, Alltags-
belastungen reduziert werden und 
soziale Isolation vermieden wird.
Ein elementarer Baustein sind Nach-
barschaftsnetzwerke: Organisierte 

Gruppen von Menschen im Quar-
tier, die Unterstützung im Alltag 
anbieten. Diese Hilfe beschränkt 
sich bewusst nicht auf medizinische 
Pflegeleistungen, sondern umfasst 
praktische Aufgaben wie Beglei-
tung bei Spaziergängen, Einkaufs-
dienste, Fahrten zu Terminen oder 
das gemeinsame Gespräch. Solche 
Angebote werden oft von Freiwil-
ligenagenturen, Wohlfahrtsverbän-
den, Kirchengemeinden oder loka-
len Initiativen koordiniert und durch 
kommunale Stellen begleitet.
Besuchsdienste sind ein weiteres 
wichtiges Element im Quartier: Eh-
renamtliche helfen dabei, Kontakte 
zu halten und Alltagswege zu er-
leichtern. Sozialwissenschaftliche 
Untersuchungen legen nahe, dass 
regelmäßige Besuche das Gefühl 

von Einsamkeit und soziale Isolati-
on reduzieren, die Lebensqualität im 
Quartier steigern und damit indirekt 
auch die Belastung für pflegende An-
gehörige verringern. Dabei geht es 
ausdrücklich nicht um medizinische 
Aufgaben, sondern um soziale Be-
gleitung und praktische Unterstüt-
zung.
Zusätzlich entstehen im Quartier 
verstärkt Mehrgenerationenprojek-
te und Nachbarschaftszentren, in 
denen Menschen unterschiedlichen 
Alters gemeinsam aktiv sind. Die-
se Projekte fördern den Austausch 
zwischen Jung und Alt und schaffen 
niedrigschwellige Treffpunkte, die 
soziale Teilhabe ermöglichen. Das 
Zusammenwirken unterschiedlichs-
ter Akteurinnen und Akteure - von 
Ehrenamt über ambulante Dienste 

bis zu kommunalen Koordinatoren 
- trägt dazu bei, dass im Quartier 
Hilfen dort ankommen, wo sie ge-
braucht werden und nicht nur dort, 
wo etablierte Angebote bereits be-
stehen.
Quartiersbezogene Ansätze gehen 
über traditionelle Nachbarschafts-
hilfe hinaus, weil sie formelle und in-
formelle Unterstützung miteinander 
verknüpfen. Sie ergänzen das klassi-
sche Versorgungssystem, indem sie 
soziale Kontakte, praktische Hilfen 
im Alltag und niedrigschwellige 
Treffen zur Verfügung stellen. Diese 
Strukturen sind kein Ersatz für pro-
fessionelle Pflege, entlasten aber Fa-
milien und können dazu beitragen, 
dass Menschen länger im eigenen 
zuhause bleiben können, ohne über-
fordert zu sein.
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Gemeinsam selbst sein
Selbsthilfegruppe für spätdiagnostizierte autistische Frauen in Siegburg

In Siegburg gründet sich eine 
selbstorganisierte Gruppe für spät-
diagnostizierte autistische Frauen. 
Ebenso Frauen mit entsprechend 
professioneller Verdachtsdiagnose. 
Viele Betroffene erhalten ihre 
Diagnose erst im Erwachsenen-
alter - nach Jahren der Anpassung, 
Selbstzweifel und des Gefühls „an-
ders zu sein. Die Diagnose kann 
eine große Entlastung sein, stellt 
aber auch die gesamte bisherige 
Identität in Frage. 
Die Gruppe setzt „jenseits erlern-
ter Masken“ an. Viele Autistinnen 
stoßen ohne Anpassung auf der 
Suche nach sozialen Kontakten 
und Verbindungen an oft unüber-
windbare Grenzen. 

Es soll ein Raum im Miteinander 
wachsen, in dem Gemeinsam 
selbst sein kein erlebter Wider-
spruch bleibt. 
Es treffen sich betroffene Frauen, 
die ähnliche Erfahrungen zwischen 
Isolation und Selbstverlust teilen 
und sich trauen möchten, ein Le-
ben im eigenen Takt zu gestalten. 
Ziel ist die Verminderung von Iso-
lation und den dadurch bedingten 
Stress. Neben dem Austausch ste-
hen gemeinsam strukturierte Aus-
flüge, Spaziergänge und Kreativ-
zeiten im Mittelpunkt. Die Gruppe 
ist kein therapeutisches Angebot.
 
Die Gruppentreffen finden frei-
tags nachmittags im 14-täglichem 

Rhythmus in Siegburg statt.
Anmeldung bei Mika Freiwind 
unter: autismus-freizeitgruppe@
mailbox.org erforderlich.

Die Gruppengründung wird unter-
stützt durch die Selbsthilfe-Kontakt-
stelle im Paritätischen Rhein-Sieg 
(www.selbsthilfe-rhein-sieg.de).
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Gruppenangebot für getrennte Eltern
Rhein-Sieg-Kreis (an). Eine Trennung 
ist eine schwierige und emotionale 
Zeit, besonders, wenn Kinder betei-
ligt sind. Sorgen, Ängste und viele 
offene Fragen begleiten diesen Pro-
zess.
Die Familienberatungsstelle des 
Rhein-Sieg-Kreises bietet nach den 
Sommerferien ein Gruppenangebot 
für getrennte Eltern an. Dieses soll 
Eltern in dieser schwierigen Lebens-
phase begleiten und ihnen wertvolle 
Hilfen an die Hand geben, mit denen 
sie die neue Situation besser bewäl-
tigen und andere Lösungsstrategien 
entwickeln können.
Ziel soll es auch sein, die Bedürfnisse 
und Gefühle der Kinder in den Blick 
zu nehmen, neue Handlungs- und 
Kommunikationsmöglichkeiten zu 
erarbeiten sowie sich mit anderen 
betroffenen Elternteilen auszutau-
schen.
Geplant sind fünf Treffen für je drei 
Stunden, bei denen die getrennten 

Elternteile eines Elternpaares aber 
nicht gemeinsam an einer Gruppe 
teilnehmen. Da die Module aufein-
ander aufbauen ist eine regelmäßige 
Teilnahme erforderlich. 
Die Treffen sollen am 16. und 30. 
September, 14. Oktober sowie am 
4. und 18. November jeweils von 
17 bis 20 Uhr in der Familienbera-
tungsstelle des Rhein-Sieg-Kreises 
an der Mühlenstraße 49 in 53721 

Siegburg stattfinden. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. 
Am Mittwoch, 2. September, soll es 
eine Auftaktveranstaltung geben, an 
der auch nahestehende Personen 
der Teilnehmenden anwesend sein 
können. Diese findet von 18 bis 20 
Uhr im Kreishaus in Siegburg, Raum 
Agger, statt. Auch hier ist die Teil-
nahme kostenlos. 
Interessierte können sich bis Mitt-

woch, 3. Juni, unter 02241 13-2710 
oder fb.siegburg@rhein-sieg-kreis.
de melden. Bei einem Vorgespräch 
soll herausgefunden werden, ob 
dieser Kurs das richtige Angebot ist. 
Dann erfolgt die Zusage der Teil-
nahme. 
Dieses Angebot richtet sich aus-
schließlich an Eltern und Erzie-
hungsberechtigte aus dem Rhein-
Sieg-Kreis.
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Weiterbildung und Umschulung als Türöffner:  
Neue Chancen am Arbeitsmarkt
Der deutsche Arbeitsmarkt befindet 
sich in einer paradoxen Situation. Wäh-
rend die Arbeitslosigkeit ansteigt und 
Unternehmen bei der Personalsuche 
kämpfen, fehlen gleichzeitig qualifizier-
te Fachkräfte. Diese Diskrepanz bietet 
Menschen jedoch eine Chance: durch 
gezielt gewählte Weiterbildungen und 
Umschulungen können sie in Branchen 
mit stabiler Nachfrage Fuß fassen und 
ihre Karriere neu ausrichten.
Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unterneh-
men über 387.000 offene Stellen 
für qualifizierte Arbeitskräfte nicht 
besetzten. Nach Angaben des Statis-
tischen Bundesamts beteiligten sich 
2024 nur 5,8 Prozent der Erwerbs-
tätigen zwischen 25 und 64 Jahren 
an beruflicher Weiterbildung. Das 
deutet auf enormes Potenzial hin, 
denn viele Menschen könnten durch 
entsprechende Qualifizierungen die 
Chancen nutzen, die der Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und 
andauernd. Laut einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Perso-
nen sogenannte Engpassberufe, also 
Bereiche mit akutem Fachkräfte-
mangel. Nur rund 167.000 strömten 
neu hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informations-
technologie. Im Gesundheitssektor 
fehlen etwa 200.000 Fachkräfte, im 
Handwerk sind es rund 250.000, im 
MINT-Bereich über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kon-
text als realistische Lösung. Belieb-
teste Umschulungsberufe sind laut 
aktuellen Daten Fachinformatiker 
für Systemintegration, Pflegefach-
kraft und diverse Handwerksberufe. 
Diese Berufe zeichnen sich dadurch 
aus, dass Absolventen oft direkt nach 
dem Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflegebereich 
können Absolventen mit stabilen Kar-
riereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheblich 
ausgebaut. Das reformierte Auf-
stiegs-BAföG erhöhte die maxima-
le Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass bei 

erfolgreichem Abschluss stieg von 50 
auf 60 Prozent. Gleichzeitig wurde die 
Förderung für Teilzeitweiterbildungen 
verbessert, was insbesondere Berufs-
tätigen mit Familie zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt der 
Bildungsgutschein. Personen, die ar-
beitslos sind oder von Arbeitslosigkeit 
bedroht sind, können damit die voll-
ständigen Kosten einer Umschulung 
abdecken. Eine wichtige Änderung 
ab Januar 2025: Arbeitssuchende 
reichen ihre Anträge nunmehr aus-
schließlich bei den Arbeitsagenturen 
ein. Dies soll Prozesse vereinheitli-
chen und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Be-
schäftigungsverhältnissen. Forscher 
berichten von einer Reduktion des 
Langzeitarbeitslosigkeitsrisikos, wenn 
die Umschulung zu einem Beruf führt, 
der stabile Nachfrage aufweist. Für 

Personen über 50 Jahren kann eine 
Umschulung aufgrund von Gesund-
heitsproblemen oder gesättigtem 
Arbeitsmarkt sogar essenziell für die 
weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 
der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vielen 
anderen Sektoren. Eine 34-Jährige In-
dustriekauffrau beispielsweise, deren 
Betrieb schloss, konnte sich zur Pfle-
geassistentin umschulen und erhielt 
anschließend eine Festanstellung in 
einem Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern in 
Vollzeit in der Regel 24 Monate inklu-
sive Praktikum. Teilzeitmodelle erstre-
cken sich über etwa 34 Monate. Das 
erfordert Durchhaltevermögen und 

finanzielle Planung, auch wenn Bund 
und Länder Unterstützung bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
gründlicher Vorbereitung. Angehende 
Umschüler sollten ihre Zielbranche re-
cherchieren, Arbeitsmarkttrends ana-
lysieren und konkrete offene Stellen 
recherchieren. Diese Unterlagen sind 
wertvoll bei der Beantragung eines 
Bildungsgutscheins: Sie belegen, dass 
eine realistische Chance auf dem 
Arbeitsmarkt besteht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder 
ihre Fähigkeiten den neuen Anforde-
rungen der Digitalisierung anpassen 
möchten, ist eine zielgerichtete Wei-
terbildung heute mehr als zuvor die 
Tür zu stabilen, zukunftssicheren Posi-
tionen. Der Fachkräftemangel ist ein 
Problem für Unternehmen, aber eine 
Gelegenheit für Erwerbstätige, die 
bereit sind, sich neu zu qualifizieren.
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Beruf als MFA 

Medizinische Fachangestellte (MFA) 
spielen eine zentrale Rolle in Arztpra-
xen, Kliniken und Gesundheitszent-
ren. Sie sind erste Ansprechpartner für 
Patientinnen und Patienten, organi-
sieren Abläufe und unterstützen Ärz-
tinnen und Ärzte im Praxisalltag. Der 
Beruf verbindet medizinisches Wissen 
mit organisatorischen Aufgaben. 
Ausbildung und Aufgaben 
Die Ausbildung dauert in der Regel 
drei Jahre und erfolgt dual, also in der 
Berufsschule und im Ausbildungs-
betrieb. MFA lernen unter anderem 
Blutabnahmen, Laborarbeiten, Pra-
xisorganisation, Terminplanung und 
Abrechnung. Auch der direkte Kon-
takt mit Patienten, beispielsweise bei 
Beratungsgesprächen oder Unter-
suchungsvorbereitungen, ist fester 
Bestandteil des Berufs. 
Karrierechancen und Weiter-
bildung 
Nach der Ausbildung eröffnen sich 
verschiedene Möglichkeiten. Mit Er-
fahrung können MFA Praxisleitungen 
übernehmen, sich auf bestimmte Be-
reiche wie Labor, Endoskopie oder 

Abrechnung spezialisieren oder 
Weiterbildungen zur Hygienebe-
auftragten oder Praxismanagerin 
machen. Die Nachfrage nach gut 
ausgebildeten MFAs bleibt kons-
tant hoch, insbesondere in Fach-
arztpraxen und medizinischen Ver-
sorgungszentren. 
Arbeitsalltag und Perspektiven 
Der Alltag einer MFA ist abwechs-
lungsreich und erfordert Organi-
sationstalent, Teamfähigkeit und 
Einfühlungsvermögen. Wer sich 
weiterbildet, kann Verantwortung 
übernehmen und Karrierechancen 
nutzen. Gleichzeitig bietet der Be-
ruf eine sichere Perspektive, da 
medizinisches Fachpersonal in der 
Gesundheitsbranche dauerhaft ge-
fragt ist. 

Der Job als MFA verbindet medizi-
nische Arbeit, Organisation und Pa-
tientenkontakt. Für Menschen mit 
Interesse an Gesundheit, Kommu-
nikation und Struktur bietet er eine 
stabile Berufsperspektive und viel-
fältige Entwicklungsmöglichkeiten. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 06. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
02.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Verkäufe
Verkaufe

Gartengarnitur mit allen Auflagen, 
ein Gasgrill. Tel.: 02241 9238888
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Samstag, 30. Mai 
	 Schloss-Apotheke
	 Birlinghovener Straße 8, 53757 Sankt Augustin, 02241 333300
Sonntag, 31. Mai 
	 Holtkamp Apotheke Bonner Straße
	 Bonner Straße 81, 53757 Sankt Augustin, 02241 932130
Montag, 1. Juni 
	 Malteser-Apotheke
	 Frankfurter Straße 72, 53773 Hennef, 02242 81234
Dienstag, 2. Juni 
	 Veedels-Apotheke Sankt Augustin
	 Südstraße 33, 53757 Sankt Augustin, 02241 202023
Mittwoch, 3. Juni 
	 Valentin-Apotheke
	 Burgstraße 6, 53757 Sankt Augustin, 02241 314500
Donnerstag, 4. Juni 
	 Kronen-Apotheke	
	 Kölnstraße 107, 53757 Sankt Augustin, 02241 27013
Freitag, 5. Juni 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Samstag, 6. Juni 
	 Kloster Apotheke
	 Dollendorfer Straße 400, 53639 Königswinter, 02244 870620
Sonntag, 7. Juni 
	 Apotheke am Europaplatz
	 Europaplatz 6, 53721 Siegburg, 02241 61333

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Arnold-Janssen-Straße 29 
	 53757 St. Augustin
	 02241/234000
Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 01805 / 986 700 
Tierärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 Der tierärztliche Bereitschafts-

dienst ist über die Anrufbeant-
worter der jeweiligen Tierarzt-
praxen zu erfragen.

Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-

kreis.de 
Krankenhäuser
	 Asklepios Klinik,
	 Arnold-Janssen-Str. 29 
	 53757 St. Augustin
	 02241/249-0
Unfälle, Katastrophen und Ge-
walttaten
	 Notfalltelefon
	 Montag - Freitag von 9 bis 16 

Uhr 
	 0172/2671727 
Gesundheitsagentur AIDS-Hilfe 
Rhein-Sieg e.V. 
	 jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest 9.30 Uhr bis 13 Uhr
	 02241/9799982
Deutscher Kinderschutzbund 
Sankt Augustin
	 02241/28000

Ortsgruppe der Anonymen Al-
koholiker Hennef stellt sich vor
Sie bietet allen Menschen Hilfe an, 
die den Wunsch haben, mit dem 
Trinken aufzuhören. Sie trifft sich 
zu ihren Meetings jeden Dienstag 
um 19.30 Uhr in der ev. Kirchenge-
meinde, Raum „Matthäus“, Bonner 
Straße 26, 53773 Hennef. 
Wer vor dem Meeting mit einem 
Gruppenmitglied sprechen möchte, 
wendet sich an: Edmund (01522 
1471 126) oder Stefan (02241 
8982 321)
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung.
Kontakt: 
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 Uhr 
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin
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